
urger
Sonnabend den 28. Auguſt

Bekanntmachungen.
An Unterſtützungen für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen

Grunde bei Dresden verunglückten Bergleute ſind bei uns ander-
weit eingegangen

80) Lackirer A. G. 1 Thlr., 81) F. A. Nägler Thlr., 82)
Tauchert u. Mayer 5 Thlr., 83) Fr. P. 1 Thlr., 84) Strafgelder
einer Tiſchgeſellſchaft durch Rend. Haaſe 3 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.,
85) Arno Weber 1 Thlr., 86) F. E. W. 10 Sgr., 87) Glaſer-
meiſter Hippe 10 Sgr., 88) Kfm. Rabe 1 Thlr., 89) Hahn und
Frau 3 Thlr., 90) Fleiſchermſtr. Hartrodt 1 Thlr., 91) G. V. 15
Sgr., 92) Fr. St. 2 Thlr., 93) Fr. Reg. Seer. Ploß 1 Thlr.
94) B. A. Blankenburg 1 Thlr., 95) A. Z. 1 Thlr., 96) S. 5
Thlr., 97) Kl. u, Schweſter 1 Thlr., 98) Kürſchnermſtr. Knauth
15 Sgr., 99) Pr. R. 5 Thlr., 100) Geh. Reg. u. Baurath Ritter
3 Thlr. Summa 38 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., dazu der frühere Be-
trag von 106 Thlr. 24 Sgr., mithin bis jetzt überhaupt 145
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Zur Annahme fernerer Gaben in unſerem Stadtſecretariate ſind
wir ſehr gern bereit.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1869.

Der Magiſtrat.Der Schneidergeſell Wilhelm Wald aus Jozefowo (Kreis Bufker)
ſoll wegen Betrugs zur Unterſuchung gezogen werden. Es wird
rſucht, den 2c. Wald im Betretungsfalle feſt zunehmen und mir
ſchleunigſt Nachricht zukommen zu laſſen.

Signalement: Alter 23 Jahr, Größe 5* 1“, Haare braun,
Augenbraunen dunkel, Augen grau, Naſe lang, Geſicht oval, Ge
ſichtsfarbe blaß, Statur mittel, beſondere Kennzeichen Narbe am

rechten Ellenbogen.
Merſeburg, den 21. Auguſt 1869.

Der Staats Anwalt.
Auction.

Mittwoch den 1. September 1869, von früh 10 Ahr ab,
ſollen im Hauſe des Fräuleins Corvinus hier, Hältergaſſe 697. ver
ſhiedene Meubles, Hausgeräthe und andere Gegenſtände meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg den 24. Auguſt 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auetion.

22Z

Künftigen
Dienstag den 31. Huguſt, von Vormittag 9 Ahr ab,

verſteigere ich im Hofe des Herrn Seilermeiſters Tiemann hier,
Gotthardtsſtraße, die zur Concursmaſſe des Schuhmachermeiſters
C. Beyer hier gehörigen Möbel, Kleidungsſtücke, 1 Bett und das
ſämmtliche Handwerkszeug gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Gelde.

Merſeburg den 26. Auguſt 1869.
Koven, als Maſſen Verwalter.

Garten- und Feldverpachtung.
Jch beabſichtige meinen an der Halleſchen Straße belegenen

arten nebſt Wohnung und das dabei liegende Feld von
Morgen auf längere Jahre zu verpachten. Brunnen iſt dabei.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan.

Feld- Verpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt ea. 50—60 Morgen Feld in Gö-

litzſcher und Röſſener Flur im Einzelnen oder im Ganzen aus
freier Hand zu verpachten.

Pachtliebhaber können ſofort mit mir in Unterhandlung treten.
Gölitzſch, den 23. Auguſt 1869. Carl Lingslebe.

Eine faſt neue Ladenthür nebſt Seitenwänden mit Glasſcheiben
iſt zu verkaufen Burgſtraße 294.

Guts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein im Dorfe Söſſen bei Weißenfels bele

genes Gut mit 20 Morgen Feld und Wieſen von vorzüglichſter
Bodenklaſſe ſofort zu verfaufen und bemerke noch, daß auf Wunſch
auch 10 Morgen von dem Gute abgetrennt werden können und daß
nur Anzahlung der Hälfte des Kaufgeldes erforderlich iſt. Die näheren
günſtigen Bedingungen ſind zu erfragen beim Gutsbeſitzer Herrn
Heinrich Kabiſch in Söſſen.

Großlehna, den 26. Auguſt 1869. Baudrich.
Freiwilliger Hausverkauf.

Ein im Dorfe Balditz belegenes Hausgrundſtück nebſt Zu
behör, worin ſeit Jahren Schmiedeprofeſſion betrieben worden iſt und
welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, ſoll

Sonntag den 5. September e., Nachmittags 3 Ahr,
in der Leutholfſchen Schenke zu Balditz Veränderung halber
unter ſehr günſtigen Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und können
dieſelben auch in meinem Bureau jeden Mittwoch und Sonn-
abend vorher eingeſehen werden.

Merſeburg. Der Pr. Secretair Berger.
Grundſtücks- Verkauf.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der den Geſchwiſtern Buſchen-
dorf gehörigen, in SpergauKirchfährendorfer Flur belegenen Plan-
ſtücke Nr. 162. reſp. 80. von zuſammen 8 Morgen 127 QRth. habe
ich Termin auf
Donnerstag den 9. September e., von Vormittags 10 Uhr ab,
im Engelſchen Gaſthofe zu Spergau angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige
mit dem Bemerken ergebenſt einlade, daß die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

S. Berger, Priv. Secretair.Mehrere Papageie verkauft nne Thurm Mag. Diener.
Drei Ziegen und einen Ziegenbock verkauft T
W crantor Heinrich in Wölkau.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Reipiſch

Nr. 12. e sEin in gutem Zuſtande befindlicher Flügel ſteht zum Verkauf

bei B. Pilet, Dom Nr. 226.Umzugshalber iſt ein Bienenhaus, Raum zu 20 Stöcken, nebſt
3 Bienenſtöcken billig zu verkaufen bei

C. J. Lehmann am Gotthardtsteiche.
Ein vollſtändiger Wirthſchaftswagen, ein Pflug, eine hölzerne

Egge und zwei Kuhgeſchirre werden aus freier Hand verkauft.
Runſtädt. SFeGeſchwiſter Lehmann.

2000 Thlr. ſind gegen gute Ackerhypothek und gegen0 5 jährlicher Zinſen ſofort auszuleihen durch den Rechts

Anwalt Sickel zu Lützen.

Laden- und Logis- Vermiethung.
Ein ziemlich großer Laden in frequenter Lage und in unmittel

barer Nähe des jetzigen Grünewaarenmarktes, ſowie ein daneben
befindliches Familienlogis beſtehend aus 2 bis 3 Stuben nebſt Zu
behör, ſind von jetzt ab oder zu Michaelis zu vermiethen.

ODelgrube 33z21a F. W. Schönberger.
Eine Dame ſucht eine geſunde und ruhige Wohnung von zwei

Stuben, parterre, vor der Stadt, womöglich an der Halleſchen
Chauſſee; Meldungen werden erbeten Breiteſtraße 421., zwei
Treppen hoch.
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Die am 1. September e. fälligen Coupons von

Die zweite Etage meines Hauſes in der Johannisgaſſe Nr. 30.,
beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und kann
ſogleich bezogen werden. Henriette Steckner.

Gotthardtsſtraße 97. iſt das mittlere Logis an kinderloſe Leute
oder einzelne Dame zu vermiethen und ſogleich oder October zu

beziehen A. Gaudig.Dom 238. iſt ein Logis von Stube, 2 Kammern, nöthigem
Zubehör und alleinigem Verſchluß für 18 Thlr. von jetzt ab zu ver
miethen und zu Michaelis oder Neujahr zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche 2c.,
parterre oder 1 Treppe, in lebhafter Lage wird zum 1. October
von ruhigen Leuten geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

DDüngemättel unci Viehsale
der Chem. Fabrik LEOPOLDSHVTTE zu Leopoldshall-

Stassfurt.
Den Herren Landwirthen empfiehlt Unterzeichneter zur
Benutzung während der Bestellzeit:

ie Auswahl von 13 Sorten Düngemitteln, Rali,
Magnesia und Phosphorsäurepräparate,
ferner Viehsalz und Lecksteine aus Sie-
des alz.

Der Preis ist nach Stärke und Reinheit der Salze ge-
regelt und wird bei allen für statuirten Gehalt Garantie ge-
leistet. Prospecte und Gebrauchsanweisung stehen bei mir
gratis zur Verfügung. Gefällige Ordres bitte recht schleunig
zu erneuern und werde meine Herren Abnehmer durch sorg-
fältige und reelle Lieferung zufrieden stellen.

Schladebach. Hochachtungsvoll
Gottlob Herfurth.

Timpe's Kraftgries,(durchaus zu unterſcheiden von gewöhnlichem Gries)
das anerkannt beſte Ernährungsmittel für geſunde wie kranke
Kinder, was namentlich durch ſeinen ſchönen chocoladenähn-
lichen Geſchmack bei den Kindern ſehr beliebt iſt, empfiehlt
in Pack. à 8 und 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.

Kohlenſteine,
großes Format,

von beſter reiner Knapendorfer Kohle ſind ſtets abzugeben
auf Grube 508 bei Knapendorf mit 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. pro
Mille. Probeſteine, ſowie Anweiſungen auf Kohlenſteine ſind zu
haben bei Herrn Aug. Wieſe.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1869.

Von heute an verkaufen wir die Tonne Kohle mit 3 Sgr. 6 Pf.
und iſt von jetzt an nur Herr Oberſteiger Uhde mit dem Verkaufe
beauftragt und berechtigt, Außenſtände dafür in Empfang zu nehmen.

Grube 475. bei Knapendorf, den 20. Auguſt 1869.

R aaüe,
von vorzüglich ſchöner Qualität, billigſter Futterartikel, bei

S. H. Schultze so S Sohn.
Epileptische Krämpfe Fallsucht) beilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,

p
p

jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über Hundert gehbeilt.

Hiein der Mineralwaſſer Anſtalt von
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153.

Gegen Zahnſchmerz
empfehlenzum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Zahn wolle aus Paris à Hülſe 22 Sgr. H.
F. Exius und die Apotheken in Lauchſtädt S Schafſtädt.

C. Petersen's anerkannt beſte und allgemein beliebte
Carmin Copirtinte im Faß wie ausgemeſſen à Quart 10
Sgr., in Flaſchen à 1 Pfd. Jnhalt 7 Sgr., Pfd. 4 Sgr.,
Pfd. 2 Sgr., Pfd. 1 Sgr.Kanzlei Tinte, ſchön blau violett fließend, à Quart
3 5 Sgr. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Ferdinand Scharre.

Oest. Französische Staatsbahn-Präorit,
do. ſfüdl. (Lombarden) do. do.v Charkow Asso0 wo
U Charkow Krementschug Präorät.
U Jelez Woronesch (Griasü)

Russ. Prämien Anleihe von 1865,
ſowie die am I. November zahlbaren Coupons
von 6 o Amerikaner Anleihe realiſire von jetzt ab,

Merſeburg, den 23. Auguſt 1869.

Ah

Ernährung und Kräftigung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin,

Poſen, A. Juli 1869. Jhr berühmtes Malz-
Extract iſt mir zur Ernährung und Kräftigung
des Körpers in meiner Reconvalescenz ärztlich
verordnet worden. Von dem während meiner
Krankheit mich ſo furchtbar quälenden Stick-
huſten hat mich der Gebrauch Jhrer Bruſtmalz-
Bonbons befreit. Carl Hiller, Coneipient.

Rezow, 21. Juli 1869. Jhre Malz-Choco-
lade hat ſich als heilſam bewährt. Fr. v. d.
Schulenburg. Modern, 6. Juli 1869.
Jhre Bruſtmalz- Bonbons erweiſen ſich gegen
den Huſten von vortrefflicher Wirkung. Baron
Karg, K. K. Rittmeiſter.

C Gaus dem Depot der peruaniſchen Regierung J. D. Mutzen-
becher Söhne unter Garantie bei

E. H. Schultze sen. S Sohn.

Zeolith Dachpappe,
vorzüglichſte Qualität, prämiirt und als feuerſicher geprüft,
ſowie Zeolith-Asphalt,Asphalt Dachlack und

Engl. Portland Cement
empfiehlt zu billigſten Preiſen M. Trieſt, Halle a/S.,

Königſt. 26.
NB. Eindeckungen mit Zeolith-Pappe übernehme zur Aus-

führung durch geprüfte Meiſter unter Garantie.

Rebhühner.

Carl Mank jun.,
e Breiteſtraße.

Patentschroot in allen Nummern à Ctr. 82 Thlr., à
Pfd. 25 Sgr.

beſtes Framz. Iagdpulver à Pfd. 10 Sgr.
Zündhütchen Ladepfröpfe

empfiehlt J. F. Bentel, Gotthardtsſtraße.
Candis zur BRienenfütterung billigſt bei

C. z—Schortmann, früher L A. Weddy.
Neue marinirte Heringe, S
saure Gurken,
Limburger SahnenkKäàäse, neueſte Sendung,

C. Schortmann,
r früher L. A. Weddy.

Jagd G scheibenpulver, Patentschroot in
allen Nummern c. hält zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen

C. Schortmann, früher L. A. Weddy
Geſchäfts Eröffnung.

empfiehlt

ne

Jrnm Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. 111. eröffnete
ich einen Bierſchank und Vietualienhandel.
Es wird mein Beſtreben ſein, meine geehrten Gäſte

gute Getränke und gute Waaren zu bedienen,
bitte um recht zahlreichen Beſuch und vielfache Ab-
nahme, mit dem Bemerken, daß ich auch Bier aus

Friedrich Kerſten.

durch

dem Hauſe verabreiche.

Eigenes

Friedrich Schattae.
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EILIIIIIIIIIIIII IIIJ in Marmor, Nebraer und Seeberger Sandſtein ſind in der größten Auswahl vorräthig und liefere ſolche zu den Verlagspreiſen.
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C. J. Lehmann,
Halleſche Straße und Bahnhofsſtraßen-Ecke.

Auch bin ich Willens, mein Geſchäft mit ſämmtlichen Vorräthen zum ſoliden Preiſe zu verkaufen.

Echt franzöſiſche Mühlſteine
in vorzüglicher Steinart und vorſchriftsmäßiger Zuſammenſetzung für Weizen Weizen und Roggen und reiner Roggen Müllerei
offerirt unter Garantie der Mablbeſtimmung zu ſoliden Preiſen

J

c

u
JC. Schumann in Zeitz, am Kalkthore.

22 Zu der ſchon22 s am 9. SeptemberS ſtattſindenden nächſten Gewinnziehung der von Königl. Preuß. Regierung genehmigken Frankfurter Stadt Lotterie, in
S welcher bekanntlich die bedeutenden Gewinne von ev fl. 200,000 100,000 50,000 25,000 2 mal
-S7 S 20,000 2 mal 15,000 2 mal 12,000 2 mal 10,000 2e. 2e. erlangt werden müſſen, und

4 welche überhaupt dem Spieler außerordentliche Vortheile bietet, empfiehlt der Unterzeichnete Originallooſe
2 gegen Anzahlung von Thaler 1 für ein Viertel,

7 Halbes, 4 Ganzes,unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung, insbeſondere raſcher Zuſendung des amtlichen Planes, der Gewinnliſte
S und der Gewinne. Die Einlage erfolgt am bequemſten durch die beliebten mit genauer Adreſſe verſehenen Poſtkarten,

227 S Oder nach Wunſch pr. Nachnahme.

c Gustav Schwarzschöäld, Bankgeschäft in Hamburg.
Ter
Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch zur allgemeinen

Kenntniß zu bringen, daß Herr Behrenz, Oberburgſtraße 277.,
berechtigt iſt, gefällige Anmeldungen für diejenigen, welche ſich noch
bei meinem Unterricht betheiligen wollen, anzunehmen.

A. Wipplinger, Tanzlehrer aus Halle.

Taneaunterrécht hetreend.
Bezug nehmend auf mehrere an mich ergangene Anfragen theile

ich einem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt mit, da ſich eine
genügende Anzahl Theilnehmer zu meinem Unterricht gemeldet haben,

daß derſelbe Ende October beginnt und weitere Anmeldungen Frau
Mosés für mich annehmen wird.

W. Roeco, UniverſitätsTanzlehrer.

Rebhühner und Haſen
kauft ſtets zum höchſten Preiſe

die Delicateſſenhandlung von

O. älter in Halle a/S.
Hasen Rebhühner 2c. kauft zum höchſten Preiſe

e Carl Mank jun., Brelteſtraße.
rkauft Zu meinem am Freitag den 27. d. M. ſtattfindenden Benefize,
I. an welchem

Nubens in Madrid,
lr., à Original Schauſpiel in 5 Acten von Charlotte BirchPfeiffer,

zur Aufführung gelangen wird, erlaube ich mir das hochgeehrte
Publikum zu einem recht zahlreichen Beſuch ganz ergebenſt
einzuladen. Hochachtungsvoll

ße. Guſtav Petzold.7u Tivolitheater auf der Funkenhburg.
Sonntag den 29. Auguſt. Kein Theater.
Montag den 30. Auf allgemeines Verlangen: Rin' feste

ung, BRurg üst unser Gott, Volksſtück in 5 Acten
n, von Arthur Müller.dy. Dienstag. (Zum letzten Male in dieſer Saiſon) Heydemann

t in ne Sghn.ohlen Sonntag den 29. Auguſt in Lauchſtädt (zur Brunnenfeier)
dy Bin' feste Burg ist unser Gott!(Anfang 5 Uhr.)

e ve Thüringer F.del Cconeert und komiſche Vorträge zum Beſten der Hinter
I bliebenen der im Blauenſchen Grunde bei Dresden verunglück-

äſte J ten Bergarbeiter
nen, Sonntag den 5. September, Abends 7 Uhr.
Ab Programme an der Kaſſe. Entrée 2 Sgr. Billets ſind bei
aus Herrn Kaufmann A. Wieſe und an der Kaſſe zu haben.

Der Geſellen Geſang Verein.
Blüthners Reſtauration. Sonnabend und Sonn

tag Gänſebraten, täglich marinirte und Bratheringe; Bier ff.

e

we S e

Das in Nr. 67. d. Bl. angekündigte aber wegen der unan
genehmen Witterung halber nicht ausgeführte

Vocal- c 9nſtrumenkal- Concert
für die Wittwen und Waiſen der im Plauen ſchen
Grunde verunglückten Bergleute findet ſtatt
Sonnabend den 28. August c., Abends 7 Uhr,
in Nürnbergers Etabliſſement.

Brandt. BRuchheister.

FernerSonntag den 29. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Concert.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Abends BRallmusilk.

Ludwig Buchbeiſter.Thüringer Hof.Sonntag den 29. d. M. Abends 8 Uhr Ball. Es ladet hier-

durch ergebenſt ein G. Schröder.gum Feldſchlößchen.
Sonntag den 29. ladet zur Tanzmuſik von Nach-

mittags 44 Uhr ab freundlichſt ein
F. Bleier.

Salzbraten, Salzknochen.
Sonnabend den 28. d. M. von früh ab Salzbraten.

Abends 7 Uhr Salzknochenm bei
S. Schimmelburg.

u
Sonntag den 29. Auguſt nach Almsdorf zum Jahrmarkt. Abfahrt

früh 7 Uhr. E. Krauſe,Gaſthof zur alten Poſt.
1 Mühlenwerkführer, 2 Reiſende, 3 Comptoiriſten, 5 Verkäu

fer und Lageriſten, 2 Oec. Verwalter und 3 Wirthſchafterinnen, 2
Aufſeher, 1 Kaſſirer, 1 Comptoirdiener und 3 Verkäuferinnen können
gute Stellung erhalten durch Reuters Jnduſtrie- Bureau
zu Dresden.

Junge Mädchen, welche Luſt haben das Schneidern und Zu
ſchneiden gründlich zu erlernen, finden zu jeder Zeit Aufnahme bei

Frau Pauline Renno,
Tiefe Keller Nr. 296.

Geehrten Herrſchaften werden mehrere gut empfohlene Mädchen
als Köchinnen, Haus, Stuben und Kindermädchen nachgewieſen
auch finden 2 Knechte, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſofort einen

Dienſt du r F. PlIötz, Brühl Nr. 351
Geſucht Swerden zwei Dachdeckergeſellen, jedoch müſſen dieſelben Progdach zu

decken verſtehen auch im Verfertigen von Strohdecken, Abtretern,
Dotterbeſen Moosfenſtern und Backſchüſſeln nicht unerfahren ſein.

von W. Steinbrück und F. Klee.



ſeellſchaft werden noch rührige Agenten, insbeſondere auf dem Lande,
gegen hohe Proviſion geſucht und Franco Offerten unter der Chiffre

A. K. poste restante Halle a/S. erbeten.
Verloren wurden auf dem Wege von der Königsmühle bis zur

Breiteſtraße 2 Wagenkapſeln und 1 Stemmleiſte zu einem Handwagen
und ſind gegen Belohnung abzugeben bei Karl Elbe, Schuhmacher-
meiſter.

Beſcheidene Anfrage.
Kann denn der Wohllöbliche Merſeburger Jagdverein hier eine

Commandite zum Wildpretverkauf errichten

Am 14. Sonntage nach Trinitatis (29. Auguſt) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

omkirche Herr Diac. Frobenius. Herr Conſ. Rath Leuſchner.
tadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
eumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Aumeld ung-
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Würde die Direction ſich nicht veranlaßt finden, noch vor Schluß
der Theaterſaiſon das Schauſpiel ozart zur Aufführung zu
bringen?

Jm Verlage von Herm. Kanitz in Gera iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu haben Der Familienfreund, ein

Hülfsbuch für das Haus, die Geſellſchaft und das Leben, enthal
tend: Gedichte zu Geburtstagen und anderen bedeutungsvollen Feſten
des Hauſes und Jahres. Toaſte. Polterabendſcherze und Hochzeits-

edichte. Zur ſilbernen und goldenen Hochzeit. Cypreſſenkränze.
lbumblätter. Maskenſcherze. Charaden und Räthſel. von W. A.

Vorſter. 12 Bogen, elegant broſchirt nur 12 Sgr.
Wir haben uns in der Literatur umſonſt nach einem Buche um

geſchaut, wie das hier angezeigte. Jn dem vorliegenden Buche
(nur Originalarbeiten enthaltend) glauben wir, wird das dargeboten,
was Noth thut und was ſo vielfach geſucht wird: Tiefe des Gefühls,
Humor, poetiſchen Schwung, richtiges Erfaſſen der Gemüthsſtimmung
des Kindes wie des Erwachſenen und bei Fernhalten aller Spe-
eialitäten, doch das Eingehen auf Gedanken und Gefühle, die jeder
in der Seele trägt und für die er nur das rechte Wort ſucht.

Sämmtliche Arbeiten, die Frucht vieler Jahre, ſind entſprun-
gen aus dem Bedürfniß des eigenen Herzens oder auf Wunſch von
Freunden des Verfaſſers; ſie ſind überall freudig aufgenommen wor-
den und wir dürfen deshalb hoffen daß ſie auch in weiteren Krei-
ſen, in jeder Familie willkommen geheißen werden.

Die Vorarbeiten für die bevorſtehende Landtagsſeſſion ſind in
allen Miniſterial Departements rüſtig gefördert worden und der
Abſchluß derſelben muß um ſo mehr beſchleunigt werden, als die
Einberufung des preußiſchen Landtags ſchon für die erſten Tage des
Monats October in Ausſicht genommen iſt.

Der Zuſammentritt des Norddeutſchen Reichstages dürfte unmittel-
bar nach Beginn des neuen Jahres erfolgen, falls bis dahin der
preußiſche Landtag ſeine Aufgaben erledigt hat.

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes wird vorausſichtlich
in der zweiten Hälfte des Monats September ſeine Berathungen
aufnehmen, da derſelbe nach den Beſtimmungen der GerwerbeOrd-
nung, welche mit dem October d. J. in Kraft treten ſoll, die auf
Prüfung der Aerzte und Apotheker bezüglichen Vorſchriften feſtzuſetzen hat.

(Prov. Correſp.)

Schloß Vavaſor.
Erzählung nach den Erinnerungen eines alten engliſchen Geiſtlichen.

(Fortſetzung.)
Der arme Geiſtesſchwache ſah einen von Sir Fulke's Kammer-

dienern an einer Thür des Schloſſes mit einem Fremden ſprechen,
ſtahl ſich ihm leiſe nach, bemerkte, daß er oben auf einem Glas-
ſchrank in dem Schlafzimmer des Baronets einen, Brief verbarg,
nahm dieſen an ſich und brachte ihn zu Mylady.

Kein Wunder war es übrigens, daß das entſetzliche Schreiben
auf dieſe Dame eine ſo ſchreckliche Wirkung ausgeübt, daß ſie noch
jetzt mit todtenblaſſen Wangen beſinnungslos auf dem weichen Fuß-
teppich ausgeſtreckt lag, denn Lord Edward Vaux war Niemand
anders als der Edelmann, mit welchem Sir Fulke gewürfelt und
ſich duellirt und um deſſenwillen die Dame die Bewerbungen des
Letzteren zu drei verſchiedenen Malen zurückgewieſen hatte.

Bevor an jenem Abende noch die Sonne unterging, ſah ich
den hochmüthigen und reichen Ritter gefeſſelt zu Pferde, umgeben
von Hellebardieren, auf dem Wege nach dem Gefängniſſe zu Hert-
ford, und der ärmſte Bauer, der dem Zuge begegnete, ſchauderte
entſetzt vor dem vornehmen Böſewicht zurück.

Die Ausſicht auf Rettung war von vornherein ſehr gering
für ihn, denn des Grafen Schwiegervater war ihm jetzt nicht min-
der feindlich geſinnt wie die Familie des Lord Edward Vaurx.

Für eine ſeit 1830 beſtehende, ſicher fundirte Feuer Verſ. Ge

n

e e e e e ev S e BeeImmer neue Umſtände kamen an's Tageslicht, um den v
dacht gegen ihn noch zu beſtärken und eine Brücke brach nach du
anderen hinter ihm zuſammen.

Alle Ermahnungen und Zureden der Geiſtlichen waren ver e
bens und wurden von ihm nur mit Spott und Hohn beantwortet
ſo daß ſie ſich endlich genöthigt ſahen, ihn mit trauernden Herzen
ſeinem Schickſale zu überlaſſen das ſich denn auch bald genug J
füllen ſollte, da man ihn am Morgen des Tages, an welchem d
gerichtliche Verhör mit ihm vorgenommen werden ſollte, todt j

ſeiner Zelle fand. nMan glaubte, er habe ſich durch ein ſchnell wirkendes Gift
umgebracht, und es entſtanden heftige Streitigkeiten darüber, ob er
mit re Reden begraben werden dürfe oder nicht.

hörichter Aberglaube!
Wo giebt es denn einen vom Thau des Himmels Befeuchteten

und von den milden Strahlen der Sonne erwärmten Fleck aufdieſer weiten Erde, die der eitle Menſch für ungeweihten Sode

erklären dürfte.
Niemals mehr hallten die weiten Zellen des Schloſſes Vavaſor

von leichtfertigen Feſtlichkeiten wieder, die ganze ſittenloſe Diener
ſchaft war zerſtreut und aufs Neue Niemand weiter wie der alte
Portier und der geiſtesſchwache Narr dort zurückgeblieben.

Ein verlaſſenes, prächtiges Herrenhaus gewahrt ſtets einen me
lancholiſchen Anblick und dennoch erfreute es mich, muß es mich er
freuen, wenn ich auf meinen einſamen Spaziergängen im Patt
deſſen Gänge einſt faſt ſtets von Gelächter, Flüchen und Trinklie
dern wiedergehallt hatten, jetzt nichts hörte, wie den munteren Ge
ſang der Vöglein, nichts ſah, wie den gefleckten Hirſch, der don
fröhlich mit ſeinem zierlichen Kalbe umherſpielte und den majeſtätiſch
über die Teiche dahinſegelnden ſchneeweißen Schwan.

Was aber wurde aus dem armen Schwachkopf?
Wie benahm ſich der geiſtesſchwache Will während aller dieſer

Veränderungen
Es war in der That ſeltſam, mit welcher ruhigen Ueberlegung

er jetzt mit einem Male in Allem zu Werke ging.
Kaum hatte der Letzte jener leichtfertigen Dienerſchaft das Haus

verlaſſen, ſo begab er ſich in die Rumpelkammern, in welche all
die alten Mobilien und ehrwürdigen Andenken an den guten Sir
Aubrey aufgehäuft ſtanden, und ſchleppte mit unſäglicher Mühe
und Arbeit alle Mobilien und Geräthſchaften herbei, welche einſt
zur Ausſtattung des Schlafzimmers des würdigen alten Ritters ge
hört hatten.

„Kommt einmal her, Meiſter Portier“, ſagte er, als er damit
fertig war, „kommt nur einmal her und ſeht Euch meine Arbeit
an. Glaubt Jhr wohl auch, daß die junge Lady Anabel nun dies
Zimmer wiedererkennen werde?“

Der Alte ſchüttelte den Kopf. Er mochte dem armen Narren
zwar nicht widerſprechen, doch hielt er es für ſehr zweifelhaft, ob
jene junge Dame noch lebte, denn ſie war gleich nach dem Tode
der Mutter von ihren Vormündern in eine entfernte Grafſchaft ge
bracht worden und man hatte jetzt ſeit ſieben langen Jahren nicht
das Mindeſte von ihr gehört.

Wiederum traf ein neuer Herr auf Schloß Vavaſor ein, ein
ſehr alter Mann aus einem abgelegenen Theile des Landes, ohne
Frau und Kinder, der ſchon in jungen Jahren ſeinen Namen in
Warcup umgeändert hatte.

Er kam in einer einfachen Kutſche, nur von zwei ebenfalls ſchon
ältlichen Dienern begleitet, an, und als der alte Portier, ich und
der arme, geiſtesſchwache Narr ihn am Portale begrüßten, erwiederte
er nichts weiter, als: „Möge es mir gelingen, den Fußſtapfen des
guten Sir Aubrey nachzufolgen“, eine Antwort, welche uns Alle
mit wahrhaft inniger Freude erfüllte.

Alles im Schloſſe und ſeiner ganzen Umgebung nahm jetzt
ſchnell wieder daſſelbe Aeußere an, welches es einſt beſeſſen, und
unſer arme Narr war, nachdem er Sir John Warcup in Sir Au-
breys ehemaliges Schlafgemach geführt hatte, faſt außer ſich vor
Freude, denn der Ritter hatte ihn wegen der treuen Anhänglichkeit
an ſeinen guten einſtigen Herrn außerordentlich gelobt.

So verging aufs Neue Jahr auf Jahr und es war wirklich
rührend, zu ſehen, wie der arme Will dem ihn ſtets freundlich und
rückſichtsvoll behandelnden Ritter kaum jemals von der Seite wei
chen wollte und ihm jeden Wunſch oder Befehl von den Augen ab-
zuleſen beſtrebt war.

Der arme, ſchon altersſchwache Narr ſchritt jetzt freilich tief
gebeugt einher, nahm jedoch bei jedem Frühlingsanfange, wie ſeit
ſo vielen Jahren die Wache am Parkthore unverdroſſen wieder auf,
indem er noch immer bei der Behauptung beharrte, ſeine junge
Lady Anabel werde zurückkehren.

(Fortſetzung folgt.

Auflöſung des Räthſels irn vorigen Stück:

Schacher.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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